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1. Die Neue Rechtsschutz-Versicherungsgesellschaft AG 
 
Die Neue Rechtsschutz-Versicherungsgesellschaft Aktiengesellschaft (nachfolgend NRV) mit Sitz 
Mannheim in der Metropolregion Rhein-Neckar ist ein innovativer Spezialversicherer für Rechtsschutz 
und seit über 60 Jahren am Markt aktiv.  
 
Seit 1955 sind wir ausschließlich auf Rechtsschutz spezialisiert. Durch unsere jahrzehntelange Erfah-
rung kennen wir den Markt wie kaum ein anderer und können daher immer wieder mit Innovationen 
Maßstäbe setzen.  
 
Die NRV hat es sich zur alleinigen Aufgabe gemacht, Privatpersonen sowie kleinere und mittlere Un-
ternehmen abzusichern, wenn deren Recht in Gefahr ist. Als Spezialversicherer bündeln wir die bes-
ten Kompetenzen, um Rechtsschutz immer weiter zu perfektionieren. Unsere Kunden sollen jederzeit 
den bestmöglichen Rechtsschutz zur Verfügung haben und trotz ständig steigender Anwalts- und Ge-
richtskosten ihren Zugang zum Recht behalten. Im Geschäftsjahr 2021 gab es einen Bestand an 
Rechtsschutzversicherungsverträgen von rund 388 Tsd. Stück. Mit 92 Mitarbeitern hat das Unterneh-
men einen Umsatz von rund 87,3 Mio. EUR erwirtschaftet – in Deutschland und Österreich. Kapitalan-
lagen bestanden in Höhe von 174,8 Mio. EUR. Mehrheitsaktionär der NRV ist die NÜRNBERGER 
Allgemeine Versicherungs-AG, von deren Muttergesellschaft, der NÜRNBERGER Beteiligungs-AG, 
die Namensaktien im Scale-Segment der Frankfurter Wertpapierbörse gelistet sind. 
 
Wir arbeiten im Wesentlichen mit unseren Aktionärsgesellschaften, NÜRNBERGER Allgemeine Versi-
cherungs-AG, VHV Holding AG und Continentale Holding AG, und mit ihnen verbundenen oder zu-
sammenarbeitenden Versicherungsunternehmen zusammen.  
Wir verzichten auf einen eigenen Außendienst und konzentrieren uns auf unser Kerngeschäft. Die Be-
treuung unserer Kunden und den Vertrieb unserer Produkte übernehmen unsere großen Partner, die 
NÜRNBERGER Versicherung, die VHV Versicherung und die Mannheimer Versicherung. Dort stehen 
uns für das Segment Rechtsschutz alle Vertriebswege zur Verfügung. Diese sind z. B. Ausschließlich-
keitsvermittler, Makler, Mehrfachagenturen und Finanzvertriebe, Autohausagenturen sowie Familien-
schutzagenturen. Insgesamt arbeiten unsere Vertriebspartner mit ihren angestellten Mitarbeitern im 
Innen- und Außendienst sowie ihren haupt- und nebenberuflichen Vermittlern für den Erfolg der NRV. 
Der Außendienst unserer Partner wird durch ein eigenes Team in unserem Haus engagiert betreut. 
 
2.  Tochtergesellschaften 
 
Seit dem Jahr 2000 vermittelt unsere 100%ige Tochtergesellschaft, JURCALL GmbH (nachfolgend 
JURCALL), unseren Kunden eine telefonische Rechtsberatung durch unabhängige und erfahrene An-
wälte in allen Rechtsgebieten kostenfrei, auch wenn diese die Leistung der NRV-Rechtsschutzversi-
cherung nicht betreffen sollten. Sollte die telefonische Beratung zur Lösung des Rechtsproblems nicht 
ausreichen, vermittelt JURCALL auf Wunsch selbstverständlich einen spezialisierten Anwalt. 
 
Im Jahr 2021 hat das Unternehmen mit 7 Mitarbeitern einen Umsatz von 2,3 Mio. EUR erwirtschaftet. 
 
Eine zusätzliche Serviceleistung bietet die NRV seit 2004 ihren Kunden mit offenen Forderungen über 
die weitere 100%ige Tochtergesellschaft, JURCASH GmbH (nachfolgend JURCASH), an. Mit 
JURCASH haben Gewerbetreibende, Selbstständige und Vermieter die Möglichkeit, unbezahlte, fäl-
lige und unstreitige Rechnungen durch ein Inkassounternehmen einfordern zu lassen. JURCASH un-
terstützt außerdem mit vielen nützlichen Instrumenten das tägliche Forderungsmanagement, z. B. On-
line-Inkasso, Online-Auskünfte, Langzeitüberwachung. Dafür arbeitet die NRV mit einem qualifizierten 
Inkassopartner, der First Debit GmbH, zusammen. 
 
Im Jahr 2021 hat das Unternehmen einen Umsatz von 0,1 Mio. EUR erwirtschaftet. 
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Betrieblicher Klima- und Umweltschutz 
Als Versicherungsunternehmen arbeiten wir aufgrund unseres Geschäftsmodells, das auf immateriel-
len Produkten basiert, weniger energie- und ressourcenintensiv als viele andere Branchen. Dennoch 
sehen wir hier erhebliche Potenziale zu einer nachhaltigen ökologischen Entwicklung beizutragen. 
Dementsprechend hat der NÜRNBERGER-Konzern für unterschiedliche Aspekte der Geschäftstätig-
keit ökologische Konzepte entwickelt, entsprechende Ziele formuliert und erfasst alle wesentlichen 
Kennzahlen (siehe Tabelle), diesen folgt die NRV als Tochter. Ebenso hat die NRV in der Geschäfts-
strategie das Thema Nachhaltigkeit verankert. 
 
Energieverbrauch 
Unser Geschäftsgebäude in Mannheim, Augustaanlage 25, sowie die Büroeinheiten, Augustaanlage 
23 und 32, werden über Fernwärme beheizt. Dabei wird die von unserem Versorger bezogene Fern-
wärme bis zu 30 % klimaneutral erzeugt; Tendenz steigend. Aufgrund der effizienten zentralen Erzeu-
gung fallen die CO2- und Schadstoff-Emissionen erheblich geringer aus als bei konventionellen Hei-
zungen im Haus. Unser Fernwärmeverbrauch lag 2021 mit 242,5 GWh um 14,3 % witterungsbedingt 
über dem Vorjahreswert. 
 
Der Stromverbrauch für unsere gesamten Büroflächen lag 2021 mit 98,1 GWh um 4,3 % unter dem 
Vorjahreswert. Im Jahr 2021 haben wir unsere Lieferverträge komplett auf Ökostrom umgestellt, 
wodurch wir im Vergleich zum Vorjahr 5,2 Tonnen CO2-Äquivalente (CO2e) eingespart haben. 
 
Mobilität 
Im Jahr 2021 haben wir begonnen, die Garage unseres Firmensitzes für die Zukunft zu rüsten und 
den Weg in die Elektro- bzw. Hybridmobilität zu gehen. Dabei setzen wir auf eine zukunftsfähige und 
komfortable Ladeinfrastruktur. Sie ermöglicht es, Fahrzeuge des eigenen Fuhrparks einfach und be-
quem zu laden. In unserer 2021 neu erstellten Car Policy haben wir für die Führungskräfte auch die 
Anschaffung von Dienstwagen mit Hybrid- statt des bisherigen Dieselantriebs zugelassen. Sobald die 
Ladeinfrastruktur eine ausreichende Abdeckung erreicht hat, wollen wir auch bei den Dienstwagen 
den Anteil der Elektro- bzw. Hybridfahrzeuge erhöhen. Dies wurde in der 2021 verabschiedeten Car 
Policy auch so geregelt und festgesetzt. 
 
Um ein ganzheitliches Mobilitätskonzept zu verfolgen, fördern wir die Nutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel. Unsere Mitarbeiter nutzen den ÖPNV und leisten so einen Beitrag zum Umweltschutz. Wir un-
terstützen dies gezielt, indem wir unseren Innendienstangestellten einen Zuschuss zu den Kosten ih-
res Tickets des Verkehrsverbunds Rhein-Neckar (VRN) zahlen. Im Jahr 2021 hat sich die NRV bei 6,5 
% der Mitarbeiter an den Fahrtkosten des VRN beteiligt. 
 
Neben dem verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt haben wir uns auch zum Ziel gesetzt, die 
Gesundheit unserer Mitarbeiter zu fördern und haben die Möglichkeit geschaffen, das JobRad-Ange-
bot, dem die NRV beigetreten ist, zu nutzen. Die Mitarbeiter dürfen bis zu 2 Fahrräder bzw. Pedelecs 
(bis 25 km/h) über die NRV leasen, die zur beruflichen und privaten Nutzung überlassen werden. Da-
mit wird nicht nur der Arbeitsweg umweltfreundlicher gestaltet, sondern auch der Alltag, die Ferien und 
der Sport der jeweiligen Mitarbeiter. Die monatlichen Leasingraten werden über einen Zeitraum von 36 
Monaten direkt vom Gehalt des jeweiligen Mitarbeiters abgezogen. Die erforderliche Versicherung 
zahlt die NRV. 
 
Die NRV hat eine Betriebsvereinbarung zum mobilen Arbeiten geschlossen. Diese ist seit dem 
18.11.2021 in Kraft. Dadurch wird ebenfalls die CO2-Belastung tageweise durch weniger Pendeln 
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte reduziert. 
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Müllvermeidung und Entsorgung 
Im Rahmen eines Entsorgungskonzepts führen wir wiederverwertbare Materialien wie Altpapier, Me-
talle, Kunststoff und Verpackungsmaterialien in den Rohstoffkreislauf zurück. Wir arbeiten ausschließ-
lich mit zertifizierten Entsorgungsfachbetrieben. Unser städtischer Entsorgungsbetrieb bietet darüber 
hinaus die Möglichkeit der Mülltrennung von Altpapier, Wertstoff, Biomüll sowie Restmüll. 
 
Nachhaltige Beschaffung 
Als Versicherungsunternehmen sind unsere Einkaufsvolumina verhältnismäßig klein, da wir für unsere 
Produkte keine oder kaum unmittelbare Vorleistungen benötigen. Zudem befindet sich unser Firmen-
sitz in Mannheim. Von hier aus sind wir im Wesentlichen in Deutschland tätig. Geschäftstätigkeiten in 
Ländern, in denen Menschenrechtsverletzungen regelmäßig auftreten, unterhalten wir nicht. Aus die-
sem Grund ist das Risiko von Menschenrechtsverletzungen und signifikanten negativen Auswirkungen 
auf die soziale Umwelt in unserer Lieferkette als sehr gering einzustufen. 
 
Ressource Wasser 
Aufgrund der Bürotätigkeit ist der Wasserverbrauch unserer Büroflächen gering. Bei Austausch von 
Wasserhähnen und WC-Spülkästen werden wassersparende Objekte eingebaut. 
 
Gebäudeklimatisierung  
Aufgrund stetig heißer werdender Sommer und der dadurch gesteigerten Anforderungen an den 
Schutz der Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben wir im ersten Halbjahr 2019 
eine Monosplit- und Multisplitanlage zur Klimatisierung unseres Geschäftsgebäudes in der Augusta-
anlage 25 installiert. Die Innen- und Außeneinheiten sind durch Kühlmittelleitungen verbunden. Die 
Innen- und Außengeräte der Klimaanlage sind vom Hersteller Hitachi, der sich am Eurovent zertifiziert 
Performance-Programm für VRF-Systeme beteiligt. Das VRF-System (Variable Refrigerant Flow, vari-
abler Kältemittelmassenstrom) regelt den Kältemittelfluss, sodass jedes Innengerät zu jeder Zeit exakt 
mit der benötigten Kältemittelmenge versorgt wird. Die Büroräume sind einzeln klimatisierbar. Individu-
elle Temperatureinstellungen sind in Abhängigkeit von der Außentemperatur möglich (Thermofenster). 
Die Nachtabschaltung wird zentral gesteuert. Außerdem sind die Mitarbeiter gehalten, die Innengeräte 
auszuschalten, wenn sie nicht mehr gebraucht werden. Die Büros können an einer Gebäudeseite über 
Außenrollos und an der gegenüberliegenden Seite durch innenliegende wärmeabweisende Lamellen 
manuell und individuell vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt werden.  
 
Papier, Büroartikel und Schreibwaren 
Von besonderer Bedeutung bei der Beschaffung sind für uns Papier, Büroartikel und Schreibwaren 
(PBS). Unser Hauptlieferant für Büroartikel und Schreibwaren ist ein in Deutschland ansässiges mittel-
ständisches Familienunternehmen, das nach der Umweltmanagementnorm ISO 14001 vom TÜV 
Rheinland geprüft und zertifiziert worden ist. Unsere Papier-Lieferanten müssen Zertifizierungen der 
Forstwirtschaft wie FSC (Forest Stewardship Council) nachweisen. Diese Standards stellen sicher, 
dass die Produkte aus verantwortungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen und dabei die ökologi-
schen Funktionen des Waldes erhalten bleiben. 
 
Nachhaltigkeitsstrategie 
Die NÜRNBERGER als Konzernmutter der NRV versteht sich traditionell als verantwortungsvoll agie-
rendes Versicherungsunternehmen. Um der deutlich gestiegenen Bedeutung des Themas Nachhaltig-
keit Rechnung zu tragen, hat der NÜRNBERGER-Vorstand im Jahr 2020 eine „Strategie zur unterneh-
merischen Verantwortung“ verabschiedet. Das Thema betrieblicher Klima- und Umweltschutz ist in 
seiner Gesamtheit von großer Bedeutung. Daher hat es die NÜRNBERGER in ihrem Leitbild als Basis 
ihrer Unternehmenskultur verankert. Als Konzernmutter erwartet die NÜRNBERGER auch von den 
Töchtern und somit von der NRV, dass sie sich entsprechend verhalten. Die NRV hat, um der deutlich 
gestiegenen Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit Rechnung zu tragen, das Thema Nachhaltigkeit 
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in die Geschäfts- und die Risikostrategie aufgenommen. Daraus leiten sich Entscheidungen in vielen 
Handlungsfeldern, z. B. Produktentwicklung, Kapitalanlage etc., ab.  
 
Klimaneutralität 
Der Vorstand der NRV hat 2021 beschlossen, die NRV und ihre Tochtergesellschaften klimaneutral 
auszurichten und entsprechend extern zertifizieren zu lassen.  
 
3. Erklärung zur CO2-Neutralität 
 
Diese Verpflichtungserklärung für PAS 2060 dokumentiert, dass die NRV und ihre Tochtergesellschaf-
ten im Jahr 2021 (01.01.2021 bis 31.12.2021) CO2-Neutralität erreicht hat und sich gemäß den Be-
richtspflichten von BSI PAS 2060:2014 im Zeitraum vom 01.01.2022 bis 31.12.2023 zur CO2-Neutrali-
tät verpflichtet.   
 
Das Qualifying Explanatory Statement (QES) enthält alle erforderlichen Informationen zur CO2-Neutra-
lität der NRV und ihrer Tochtergesellschaften (Unternehmenssitz). Alle in diesem Bericht enthaltenen 
Informationen wurden von einer unabhängigen externen Stelle (TÜV SÜD) geprüft und gelten als kor-
rekt. Sollten Informationen vorliegen, welche die Aussagekraft der Äußerungen hierin beeinträchtigen, 
wird dieses Dokument aktualisiert, um den exakten und aktuellen Stand der Klimaneutralität der NRV 
und der Tochtergesellschaften wiederzugeben. Dieser Bericht ist auf der Webseite der NRV (www.nrv-
rechtsschutz.de) öffentlich zugänglich. 
  
Dies ist die erste Leistungserklärung (Declaration of Achievement to Carbon Neutrality) der NRV und 
ihrer Tochtergesellschaften. 
 
Die Zertifizierungsbestätigung des TÜV SÜD ist im Anhang beigefügt. 
 
4. Einleitung 
 
Dieses Dokument ist das Qualifying Explanatory Statement (QES) zum Nachweis, dass die NRV und 
ihre Tochtergesellschaften an den Standorten in Mannheim, für den Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis 
zum 31. Dezember 2021 CO2-Neutralität gemäß PAS 2060:2014 erreicht haben. 
 
Dies wurde erreicht durch: 
 

 Umstellung des Strombezugs auf 100 % Ökostrom. 
 Umstellung des Warenbezugs auf Produkte mit niedrigeren CO2-Emissionen.  
 Einsparungsmaßnahmen 
 Kompensation (Offsetting) der unvermeidbaren CO2e-Residualemissionen. 

 
Dieser Bericht enthält alle Informationen, um die Erklärung der NRV und ihrer Tochtergesellschaften 
zur CO2-Neutralität für den ersten Verpflichtungszeitraum (2021) und die Verpflichtung zur CO2-Neut-
ralität für die Jahre 2022 bis 2023 (2 Jahre) gemäß PAS 2060:2014 zu belegen. 
 
Die NRV und ihre Tochtergesellschaften haben außerdem einen CO2-Managementplan (Carbon Foot-
print Management Plan) zur Reduzierung der mit dem Geschäftsbetrieb verbundenen Treibhaus-
gasemissionen erarbeitet, um das Bekenntnis zur CO2-Neutralität gemäß PAS 2060:2014 zu de-
monstrieren. 
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4.1 Allgemeine Informationen 
 

PAS 2060 Informationsanforderungen Informationen der NRV und Tochtergesell-
schaften  

Organisation, die die PAS 2060 Erklärung ab-
gibt: 

NRV und Tochtergesellschaften  

Verantwortlicher für die Bewertung und Bereit-
stellung der Daten, die zur Begründung der Er-
klärung erforderlich sind (einschließlich der 
Erstellung, Begründung, Übermittlung und 
Pflege der Erklärung): 

Dr. Bastian Güttler 
Leiter Datenschutz und Nachhaltigkeit  
NÜRNBERGER Beteiligungs-AG 
Anette Barthel-Irion 
Direktorin Unternehmensentwicklung/Controlling 
NRV  

Gegenstand der PAS 2060 Erklärung: NRV und ihre Tochtergesellschaften 
mit den Büroflächen in der Augustaanlage 23, 25 
und 32, 68165 Mannheim 

Funktion des Untersuchungsgegenstands: Verwaltung der NRV und ihre Tochtergesell-
schaften  

Begründung der Auswahl des Untersuchungs- 
gegenstands: 

Der Untersuchungsgegenstand umfasst alle we-
sentlichen Funktionen der NRV und ihre Tochter-
gesellschaften  

Art der vorgenommenen Konformitätsprüfung: Unabhängige Zertifizierung durch Dritte; I3P-3. 

Referenzzeitraum für das PAS 2060 Programm 
(Baseline): 

1. Januar 2021 – 31. Dezember 2021 

Leistungszeitraum (Achievement Period 1): 1. Januar 2021 – 31. Dezember 2021 

Verpflichtungszeitraum (Commitment Period): 1. Januar 2022 – 31. Dezember 2023 

 
4.2 Umfang 
 
Gegenstand der CO2-Neutralität ist die NRV und ihre Tochtergesellschaften. Hier werden mit Aus-
nahme der vertrieblichen, dezentralen Aktivitäten alle wesentlichen Leistungen im Rahmen der Ge-
schäftstätigkeit erbracht, soweit sie nicht an Dritte ausgelagert sind. Der Untersuchungsgegenstand 
umfasst alle Quellen, die unser Unternehmen direkt kontrollieren kann (control approach). Aus diesem 
Grund wurden die mobilen Arbeitsorte unserer Mitarbeiter, die ihre Tätigkeit dezentral durchführen, 
nicht berücksichtigt. 
 
Während des Berichtszeitraums bleibt die Definition des Gegenstands unverändert. 
 
Für den Fall, dass in der Zukunft eine wesentliche Änderung des Gegenstands eintritt, wird der Pro-
zess der Ermittlung und Begründung des Untersuchungsgegenstandes und der damit verbundenen 
Treibhausgasemissionen auf der Grundlage eines neu definierten Gegenstands neu begonnen. 
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4.3 Anwendungszeitraum für die PAS 2060 Zertifizierung  
 
Der Zeitplan für die CO2-Neutralität der NRV und Tochtergesellschaften ist in untenstehender Grafik 
visualisiert dargestellt (Timescale for Achieving Carbon Neutrality). Der erste Zeitraum (Zeitraum 1) ist 
der Referenzzeitraum. Dieser entspricht dem gesamten Jahr 2021.  
 
Hinweise zum Referenzzeitraum 2021 (Baseline/Basisjahr) 
Unsere CO2-Emissionen im Basisjahr 2021 wurden infolge der Corona-Pandemie in außergewöhnli-
chem Umfang durch externe Faktoren beeinflusst. Dies hatte zur Folge, dass sowohl der Energie- und 
Ressourcenverbrauch als auch die Geschäftsreiseaktivitäten deutlich unterhalb des durchschnittlichen 
„Normalniveaus“ der Vorjahre lagen. Auch unser Geschäftsjahr 2021 wurde – wie nahezu die gesamte 
deutsche Volkswirtschaft – noch in außergewöhnlichem Umfang durch die Corona-Pandemie beein-
flusst. Diese Sondereinflüsse müssen daher bei der Interpretation der Entwicklung unserer CO2-Emis-
sionen in den Folgejahren angemessen berücksichtigt werden.  
 
Im Januar 2022 wurde der Gegenstand der Zertifizierung (NRV und Tochtergesellschaften) definiert 
und der CO2-Fußabdruck (Carbon Footprint) für das Jahr 2021 quantifiziert. Dieses QES wird jährlich 
entsprechend aktualisiert, um Veränderungen und Maßnahmen zu berücksichtigen, welche die Gültig-
keit der Verpflichtungserklärung beeinflussen könnten. 
 
Der Zeitraum der Leistungserklärung für den Zeitraum 1 (Achievement Period 1) entspricht dem ge-
samten Jahr 2021 (01.01.2021 bis 31.12.2021). Dies ist zugleich der erste Verpflichtungszeitraum/ 
Baseline/Basisjahr/Referenzzeitraum. Der weitere Verpflichtungszeitraum, innerhalb dem der Ge-
schäftsbetrieb der NRV und Tochtergesellschaften CO2-neutral werden soll (Commitment Period), ent-
spricht den Jahren 2022 und 2023 (01.01.2022 bis 31.12.2023). 
 

 1. Verpflichtungszeitraum (= Referenzzeitraum): 01.01.2021 bis 31.12.2021. 
 2. Verpflichtungszeitraum: 01.01.2022 bis 31.12.2022. 
 3. Verpflichtungszeitraum: 01.01.2023 bis 31.12.2023. 

 
Schematische Darstellung des Anwendungszeitraums für die PAS 2060 Zertifizierung 
(Timescale for Achieving Carbon Neutrality of the defined Subject) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jan 2021 Jan 2022 Jan 2023 Jan 2024 

Achievement 
Period 1 / 

Leistungserklärung 
für Zeitraum 1 (Daten 

von 2021 
Baseline/Basisjahr) 

Commitment Period 2 und 3 / 
Verpflichtungserklärung für Zeitraum 2 

und 3 (Daten von 2022 und 2023) 

Zeitraum 1 
Referenzzeitraum Zeitraum 2  Zeitraum 3 

Achievement 
Period 2 / 

Leistungserklärung 
für Zeitraum 2 (Daten 

von 2022) 

Qualifizierungsdatum 1 Qualifizierungsdatum 2 Qualifizierungsdatum 3 

Achievement 
Period 3 / 

Leistungserklärung 
für Zeitraum 3 (Daten 

von 2023) 

QES QES QES 



 

  Seite 9 von 28 

4.4 Systemgrenzen 
 
Die mit dem Betrieb der NRV und ihrer Tochtergesellschaften verbundenen Treibhausgas- (THG-) 
Emissionen wurden innerhalb der festgelegten Grenzen im Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis zum 31. 
Dezember 2021 im Einklang mit dem GHG Protocol im Anschluss an eine THG-Bilanzierung des Un-
ternehmens quantifiziert.  
 
5. Erklärung über die Leistungserbringung zum CO2-neutralen Betrieb der NRV und 

Tochtergesellschaften (Declaration of Achievement to Carbon Neutrality)  
 

Leistungserbringung zum CO2-neutralen Betrieb der NRV und Tochtergesellschaften 

Zeitraum, in welchem die NRV und Tochterge-
sellschaften ihr Geschäft CO2-neutral betrei-
ben: 

01.01.2021 – 31.12.2021 

Wie werden die Emissionsreduktionen während 
der entsprechenden Periode erreicht? 

Einsparungsmaßnahmen: 
• Umstellung des Strombezugs auf 100 % 

Ökostrom 
• Umstellung auf Ökopapier ohne Frischfaser 
• Umstellung auf Hybridfahrzeuge 
• Kompensation (Offsetting) 

Erfolgten in der Vergangenheit schon Zertifizie-
rungen nach dem PAS 2060 Standard? 

Nein 

Menge und Aufteilung der CO2-Emissionen 
des Basiszeitraumes: 

Siehe Kapitel 7 – Quantifizierung des CO2-Fuß-
abdrucks 

Durch welche Maßnahmen erfolgen die 
Einsparungsmaßnahmen? 

Siehe Kapitel 8 – CO2-Managementplan (Carbon 
Footprint Management Plan) 

Beschreibung der Kompensationsmaßnahmen 
(Offsetting): 

Siehe Kapitel 9 – CO2-Ausgleichsprogramm 
(Carbon Offset Strategy)  

Kontaktperson: Dr. Bastian Güttler 
NÜRNBERGER Versicherung 
 
Anette Barthel-Irion 
Direktorin Unternehmensentwicklung/Controlling  

Datum: 06.09.2022 
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6. Erklärung zum CO2-neutralen Betrieb der NRV und Tochtergesellschaften (Declaration of 

Commitment to Carbon Neutrality)  
 

CO2-neutraler Betrieb der NRV und Tochtergesellschaften 

Zeitraum, in welchem sich die NRV und Toch-
tergesellschaften dazu verpflichten/bekennen 
ihr Geschäft CO2-neutral zu betreiben: 

01.01.2022 – 31.12.2023 

Nach welcher von PAS 2060 definierten 
Methode erfolgt die THG Bilanzierung? 

GHG-Protocol 

Erfolgten in der Vergangenheit schon Zertifizie-
rungen nach dem PAS 2060 Standard? 

Nein 

CO2-Footprint/Ausstoß der durch den Ge-
schäftsbetrieb im Bezugsjahr 2021 entstanden 
ist: 

107,08 t CO2e 

Verteilung der relevanten CO2-Emissionen: Siehe Kapitel 7 – Quantifizierung des CO2-
Fußabdrucks 

Details zu den Reduktionszielen und Maßnah-
men (Carbon Footprint Management Plan): 

Siehe Kapitel 8 – CO2-Managementplan (Carbon 
Footprint Management Plan) 

Kontaktperson: Anette Barthel-Irion 
Direktorin Unternehmensentwicklung/Controlling  

Datum: 06.09.2022 
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7. Quantifzierung des CO2-Fußabdrucks: Darstellung der CO2-Emissionen (Äquivalente), 

Methoden und Standards im Referenzzeitraum 2021 
 

7.1  Emissionsergebnisse (vor Kompensation)  
 

Kategorie  Emissionen in t CO2e  
Scope 1 49,87 
Treibstoffe  49,87 
Kühl- und Löschmittelverluste 0,0 
Scope 2 53,68 
Strom* 11,64 
Heizung 42,04 
Scope 3 3,52 
Wasserverbrauch  0,00 
Abwasserreinigung 0,04 
Papierverbrauch 0,9 
Hygienepapierverbrauch 1,25 
Abfallentsorgung 1,33 
Geschäftsreisen 0,00 
Gesamtemissionen  107,08 

* Strom wird zu 100 % als Ökostrom ohne CO2-Emissionen eingekauft. 
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Aufteilung der CO2-Emissio-
nen nach Scope 1, 2 und 3 

Anteil in % Menge in t CO2e 

Scope 1 46,57 49,87 
Scope 2 50,13 53,68 
Scope 3 3,29 3,52 
Summe 100,00 107,08 

 
CO2-Bilanz (Firmensitz) der NRV und Tochtergesellschaften 
Standorte: Augustaanlage 23, 25 und 32, 68165 Mannheim 
Direkte (Scope 1) und indirekte (Scope 2 und 3) CO2-Emissionen gemäß ISO 14064-1-2018/ 
GHG-Protokoll 
 
Die Werte für das Jahr 2020 sind nur zu Vergleichszwecken aufgenommen. Die Zertifizierung erfolgt erstmalig für das Jahr 
2021, das somit die Baseline darstellt. 
 
 2020 2021 
Kennzahlen Absolute 

Zahlen 
THG-
Emissionen 

Absolute 
Zahlen 

THG-
Emissionen 

1. Gesamter Gebäude-
energieverbrauch 

317.813 kWh 
0,0 Liter 

61,17 t CO2e 
 

290.069 kWh 
0,0 Liter 

53,68 t CO2e 
 

a.  Stromverbrauch im Ge-
bäude 

105.591 kWh 24,81 t CO2e 98.097 kWh 11,64 t CO2e 

Strom aus Lieferanten-Mix 105.591 kWh 24,81 t CO2e 50.617 kWh 11,64 t CO2e 
Ökostrom (0 % CO2) MVV 
Energie AG 

0 kWh 0,00 t CO2e 47.480 kWh 0,00 t CO2e 

b.  Verbrauch fossiler Brenn-
stoffe im Gebäude 

0,0 Liter 0,00 t CO2e 0,0 Liter 0,00 t CO2e 

Kraftstoffe für Notstromversor-
gung (Heizöl) 

0,0 Liter 0,00 t CO2e 0,0 Liter 0,00 t CO2e 

c.  Sonstiger Gebäude-
energieverbrauch 

212.222 kWh 36,35 t CO2e 242.589 kWh 42,04 t CO2e 

Fernwärme (MVV Energie AG) 212.222 kWh 36,35 t CO2e 242.589 kWh 42,04 t CO2e 
     
2.  Unternehmensfuhrpark  21.163 Liter 65,34 t CO2e 16.118 Liter 49,87 t CO2e 
Straßenverkehr (Benzin) 5.218 Liter 15,01 t CO2e 3.572 Liter 10,28 t CO2e 
Straßenverkehr (Diesel) 15.945 Liter 50,32 t CO2e 12.546 Liter 39,59 t CO2e 
     
3.  Papierverbrauch 395 Tsd. Blatt 2,37 t CO2e 168 Tsd. Blatt 0,90 t CO2e 
Frischfaserpapier 395 Tsd. Blatt 2,37 t CO2e 150 Tsd. Blatt 0,90 t CO2e 
Recyclingpapier 0 Tsd. Blatt 0,00 t CO2e 13 Tsd. Blatt 0,00 t CO2e 
Recyclingpapier DinA3 0 Tsd. Blatt 0,00 t CO2e 5 Tsd. Blatt 0,00 t CO2e 
     
4.  Hygienepapierverbrauch 699 kg 0,93 t CO2e 908 kg 1,25 t CO2e 
Papierhandtücher Recycling 0 kg 0,00 t CO2e 60 kg 0,04 t CO2e 
Papierhandtücher Zellstoff 479 kg 0,64 t CO2e 573 kg 0,76 t CO2e 
Toilettenpapier Recycling 0 kg 0,00 t CO2e 111 kg 0,08 t CO2e 
Toilettenpapier Zellstoff 220 kg 0,29 t CO2e 275 kg 0,37 t CO2e 
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 2020 2021 
Kennzahlen Absolute 

Zahlen 
THG-
Emissionen 

Absolute 
Zahlen 

THG-
Emissionen 

     
5.  Wasserverbrauch 417 m³ 0,14 t CO2e 326 m³ 0,04 t CO2e 
Trinkwasser (MVV Energie AG) 417 m³ 0,09 t CO2e 326 m³ 0,00 t CO2e 
Abwasserklärung 417 m³ 0,05 t CO2e 326 m³ 0,04 t CO2e 
     
6.  Abfälle 6,3 t 1,39 t CO2e 6,1 t 1,33 t CO2e 
Stoffliche Verwertung/ Recyc-
ling 

2,8 t 0,22 t CO2e 2,7 t 0,22 t CO2e 

Energetische Verwertung 3,5 t 1,17 t CO2e 3,4 t 1,11 t CO2e 
Abfälle zur Deponie 0,0 t 0,00 t CO2e 0,0 t 0,00 t CO2e 
Sonderabfälle 0,0 t 0,00 t CO2e 0,0 t 0,00 t CO2e 
     
7.  Geschäftsreisen 9.086 km 0,07 t CO2e 8.560 km 0,00 t CO2e 
Auto 437 km 0,07 t CO2e 0 km 0,00 t CO2e 
Bahn 8.649 km 0,0 t CO2e 8.560 km 0,00 t CO2e 
Flugzeug 0 km 0,0 t CO2e 0 km 0,00 t CO2e 
     
8.  Kühl- und Löschmittelver-

luste 
0 Liter 0,00 t CO2e 0 Liter 0,00 t CO2e 

Kühlmittelverluste 0 Liter 0,00 t CO2e 0 Liter 0,00 t CO2e 
Löschmittelverluste 0 Liter 0,00 t CO2e 0 Liter 0,00 t CO2e 
     
9. Direkte THG-Emissionen 

(Scope 1) brutto 
 65,34 t CO2e  49,87 t CO2e 

10. Indirekte THG-Emissionen 
(Scope 2) brutto 

 61,17 t CO2e  53,68 t CO2e 

11. Indirekte THG-Emissionen 
(Scope 3) brutto 

 4,89 t CO2e  3,52 t CO2e 

12. Direkte und indirekte THG-
Emissionen (Scope 1, 2, 3) 
brutto = Corporate Carbon 
Footprint 

 131,40 t CO2e  107,08 t CO2e 

13. THG-Reduktionszertifikate 
zur Kompensation 

 ./. 0,00 t CO2e  ./. 107,08 t CO2e 

14. Verbleibende Netto-THG-
Emissionen nach Kompen-
sation/ Offsetting durch Zer-
tifikate 

 131,40 t CO2e  0,00 t CO2e 
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Verwendete Emissionsfaktoren zur Berechnung der CO2e-Emissionen 
 

Emissionsquelle Emissionsfaktor  
Strom aus Lieferanten-Mix MVV Energie AG (2020) 0,2350 kg / kWh 
Strom aus Lieferanten-Mix MVV Energie AG (2021) 0,2300 kg / kWh 
Ökostrom (0,00 % CO2) MVV Energie AG (2020/2021) 0,0000 kg / kWh 
Fernwärme MVV Energie AG (2020/2021) 0,1733 kg / kWh 
Straßenverkehr Benzin (GEMIS 5.0 / DIN EN 16258:2013)  2,8770 kg / Liter 
Straßenverkehr Diesel (GEMIS 5.0 / DIN EN 16258:2013) 3,1560 kg / Liter 
Kraftstoffe für Notstromversorgung (schwefelarmes Heizöl) 3,0970 kg / Liter 
Frischfaserpapier „Navigator 80g DIN-A4“ (Hersteller) 6,0000 kg / Tsd. Blatt 
Frischfaserpapier „Maestro Color 80g DIN-A4“ (Hersteller) 6,0000 kg / Tsd. Blatt 
Recyclingpapier „Nautilus ProCycle 80g DIN-A4“ (Hersteller) 0,0000 kg / Tsd. Blatt 
Recyclingpapier „Nautilus ProCycle 80g DIN-A3“ (Hersteller) 0,0000 kg / Tsd. Blatt 
Hygienepapier – Recycling (Defra 2020) 
Hygienepapier – Recycling (Hersteller Kimberly-Clark GmbH) 

0,7390 kg / kg 
0,7170 kg / kg 

Trinkwasser MVV 
- 2020 
- 2021 

 
0,2040 kg / m³ 
0,0000 kg / m³ 

Abwasserklärung Stadt Mannheim 
- 2020 
- 2021 

 
0,1300 kg / m³ 
0,1300 kg / m³ 

Abfall zur stofflichen Verwertung/Recycling (EcoInvent 3.7) 
- Holzabfall 
- Papierabfall/Kartonagen  
- Kunststoffabfall 
- Glas 
- Altmetalle 
- Elektroschrott  
- Biomüll 
- Bauschutt 

 
0,0150 kg / kg 
0,0790 kg / kg 
1,3120 kg / kg 
0,0160 kg / kg 
0,0340 kg / kg 
1,5290 kg / kg 
0,2680 kg / kg 
0,0050 kg / kg 

Abfall zur energetischen Verwertung/Verbrennung Stadt Mannheim 0,3300 kg / kg 
Abfall zur Deponie n. a. 
Sonderabfälle / Gefahrenabfälle (EcoInvent 3.7) 2,4190 kg / kg  
Geschäftsreisen Bahn (Deutsche Bahn AG) 0,000 kg / pkm 

 
Die Kälte- und Löschmittelanlagen werden regelmäßig einer Dichtigkeitsprüfung unterzogen. Im Jahr 
2021 waren keine Kühl- und Löschmittelverluste zu verzeichnen. 
 
7.2 Methoden der Emissionsberechnung  
 
Die Berechnung der Treibhausgasemissionen erfolgte nach dem GHG Protocol und wurde vom TÜV 
SÜD geprüft und validiert. 
 
Begründung der Methode 
Die Berechnungen erfolgt nach dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol. 
Die Gesamtbruttoemissionen werden in Tonnen Kohlendioxidäquivalente (CO2e) gemessen. Die Be-
rechnung der Zahlenbasis erfolgt auf Grundlage des CO2-Berechnungstools des Bayerisches Staats-
ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz. Die Berechnungsgrundlagen dieses CO2-Berech-
nungs-Tools stammen aus: 
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 Ökobilanzdatenbank „GEMIS“ (Globales Emissions-Modell Integrierter Systeme), Version 5.00 
- IINAS (Internationales Institut für Nachhaltigkeitsanalysen und -strategien).  

 Ökobilanzdatenbank „EcoInvent“, Version 3.7 
 Umweltbundesamt (UBA), Handbuch für Emissionsfaktoren (HBEFA), Version 4.1 
 Ökobilanzdatenbank „DEFRA“ (2000), Department for Environment, Food ans Rural Affairs, UK 
 Anbieter-/Herstellerangaben: 

- Wasser: MVV Energie AG 
- Abwasser: EBS Mannheim Stadtentwässerung 
- Drucker- und Papierpapier: IGEPA Group 
- Hygienepapier: Lutex GmbH/FRIPA Papierfabrik Albert Friedrich KG 
- Geschäftsreisen Bahn: Deutsche Bahn AG 

 
Zusätzlich werden für alle bereitgestellten Energieträger wie Strom, Fernwärme und Treibstoffe auch 
die CO2-Äquivalente in der Nutzungs- und Verwendungsphase berücksichtigt. Die Zertifizierung um-
fasst den Betrieb der NRV und Tochtergesellschaften und somit die Scopes 1, 2 und 3 nach dem 
GHG Protocol. Dadurch werden all jene CO2-Emissionen, die direkt im Unternehmen entstehen und 
damit auch direkt von der NRV und den Tochtergesellschaften beeinflusst werden können sowie all 
jene Emissionen, die durch den Bezug von Energie bei deren Umwandlung anfallen und damit auch 
dem Verbrauch der NRV und Tochtergesellschaften zugerechnet werden können, berücksichtigt. Die 
Zertifizierung umfasst 100 % der direkten (Scope 1) und indirekten (Scope 2) CO2-Emissionen, die 
durch den Betrieb der NRV und Tochtergesellschaften entstehen, sowie die wesentlichen Scope-3-
Emissionen (insbesondere für Trinkwasserverbrauch und Abwasserklärung, Papierverbrauch und Ab-
fallentsorgung). Nicht erfasst wurde der Pendelverkehr, da aufgrund der Pandemiesituation keine aus-
sagekräftigen Zahlen vorliegen. Dieser soll dann ab 2022 in Scope 3 erfasst werden. Transformations- 
bzw. Leitungsverluste sind ebenso nicht miterfasst. 
 
Scope 1 
Die NRV und Tochtergesellschaften berücksichtigen unter Scope 1 (direkte Emissionen) nach GHG 
Protocol den Verbrauch von folgenden fossilen Energien sowie E-Ladung wegen Elektrofahrzeug 
 

 Alle Treibstoffe (Benzin und Diesel) für den Betrieb der Firmenfahrzeuge. 
 Brennstoffe für die Notstromanlagen (schwefelarmes Heizöl). 
 Brennstoffe für die Beheizung der Geschäftsräume werden nicht verbraucht, da diese über 

Fernwärme versorgt werden.  
 Kühl- und Löschmittelverluste. 

 
Scope 2 
Die NRV und Tochtergesellschaften berücksichtigen unter Scope 2 (indirekte Emissionen) nach GHG 
Protocol die Emissionen aus dem Stromverbrauch für den Betrieb der Geschäftsräume (Beleuchtung, 
Betrieb von Büromaschinen, Kühlanlagen etc.) sowie von Fernwärme für die Raumheizung der Ge-
schäftsräume. Der Strombezug erfolgt vom regionalen Energieversorger MVV Energie AG emissions-
frei zu 100 % aus Ökostrom.  
Die Beheizung des Gebäudes durch Fernwärme erfolgt ebenfalls über den regionalen Energieversor-
ger MVV Energie AG über Fernwärme auch aus thermischer Abfallverwertung über eine hocheffizi-
ente Kraft-Wärme-Kopplung mit einem Emissionsfaktor von 173,3 kg/MWh. Bis zu 30 % des jährlichen 
Wärmebedarfs stammt aus klimaneutralen Energien. 
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Scope 3 
PAS 2060 verlangt, alle Scope-3-Emissionen unter Berücksichtigung der technischen Machbarkeit 
und Kosteneffizienz in die Betrachtung einzubeziehen. In weiterer Folge werden alle Scope-3-Emissio-
nen dargestellt sowie die Herangehensweise der NRV und Tochtergesellschaften beschrieben. Dies 
sind z. B. Trinkwasserverbrauch und Abwasserklärung, Papierverbrauch und Abfallentsorgung sowie 
Dienstreisen. 
 

Scope-3-Kategorie  
 

Beschreibung  Inkludiert / exkludiert Begrün-
dung 

Upstream 
1. Ankauf von Waren 
und Dienstleistungen 

Trinkwasserverbrauch und Ab-
wasserreinigung, Papierver-
brauch.  
 
 
 
 
Rohstoffgewinnung, Produktion 
und Transport von Waren und 
Dienstleistungen, die von der 
NRV und Tochtergesell-
schaften im Berichtsjahr ge-
kauft oder angeschafft wurden. 

Inkludiert: 
Trinkwasserverbrauch und Ab-
wasserreinigung sowie der Pa-
pierverbrauch werden mit den 
spezifischen Emissionsfaktoren 
berücksichtigt.  
 
Exkludiert: 
Die Bewertung der CO2-Emis-
sion ist derzeit technisch kaum 
möglich und darüber hinaus im 
Sinne der Kostenbetrachtung 
nicht vertretbar. 

2. Investitionsgüter Gewinnung, Produktion und 
Transport von Investitionsgü-
tern, die im Berichtsjahr gekauft 
oder erworben wurden. 

Exkludiert: 
Die Bewertung der Emissionen 
aus dem Kauf von Investitions-
gütern wird für diese Zwecke 
als nicht relevant betrachtet. 

3. Aktivitäten im 
Zusammenhang mit 
Kraftstoff und Energie 

Vorgelagerte Emissionen aus 
eingekauften Brennstoffen und 
Strom, Übertragungs- und 
Verteilungsverlusten. 

Exkludiert 
Die Bewertung vorgelagerter 
Emissionen wird als nicht 
relevant betrachtet 

4. Vorgelagerter 
Transport und Vertrieb 

Transport von Materialien 
zu den Anlagen und Verteilung 
der verkauften Produkte bis 
zum Ladenregal durch externe 
Vertriebsdienste. 

Exkludiert 
Es findet kein vorgelagerter 
Transport und Vertrieb von Ma-
terialien in relevantem Umfang 
statt.  

5. Im Betrieb erzeugter 
Abfall 

Beseitigung und Behandlung 
von Abfall, welcher in der NRV 
und Tochtergesellschaften im 
Berichtsjahr angefallen ist. 

Inkludiert: 
Die Abfallkategorien werden mit 
den spezifischen Emissions-
faktoren berücksichtigt.  

6. Geschäftsreisen Beförderung von Angestellten 
für geschäftsbezogene Tätig-
keiten während des Berichtjah-
res (bei Fahrzeugen, die von 
der NRV und Tochtergesell-
schaften nicht kontrolliert wer-
den oder nicht zugehören) mit 
Pkw, Bahn und Flugzeug. 

Inkludiert: 
Die CO2-Emissionen werden 
mit den spezifischen Emissions-
faktoren berücksichtigt. 
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Scope-3-Kategorie  
 

Beschreibung  Inkludiert / exkludiert Begrün-
dung 

7. Pendlerverkehr Beförderung von Angestellten 
zwischen deren Wohnsitz und 
Arbeitsstelle während des Be-
richtjahres (bei Fahrzeugen, die 
von der NRV und Tochterge-
sellschaften nicht kontrolliert 
werden oder nicht zugehören). 

Exkludiert: 
Die Bewertung der CO2-Emis-
sion ist zwar technisch möglich 
– jedoch im Sinne der Kosten-
betrachtung derzeit noch nicht 
umsetzbar: Limitierte Kontrolle 
über Verkehrsmittelwahl der 
Mitarbeiter. Für das Jahr 2022 
ist eine Mitarbeiterbefragung 
geplant, auf deren Grundlage 
die CO2-Emissionen dann erst-
mals für das Jahr 2022 bilan-
ziert werden. 

8. Vorgelagerte geleaste 
Vermögenswerte 

Betrieb der von den berichten-
den Gesellschaften (Leasing-
nehmer) geleasten Vermögens-
werte im Berichtsjahr. 

Exkludiert 
Nicht relevant.  

Downstream  
 
1. Downstream 
Transport und Vertrieb 

Transport und Vertrieb von Pro-
dukten, die von der NRV und 
Tochtergesellschaften im Be-
richtsjahr verkauft wurden (zwi-
schen NRV/Tochtergesellschaf-
ten und dem Endverbraucher). 

Exkludiert: 
Die NRV und Tochtergesell-
schaften transportieren keine 
Produkte zum Kunden; Dienst-
fahrten des angestellten Vertrie-
bes werden ggf. in Scope 1 
bzw. Scope 2 abgebildet. 

2. Verarbeitung von 
verkauften Produkten 

Verarbeitung von Zwischener-
zeugnissen, die im Berichtsjahr 
von der NRV und Tochterge-
sellschaften verkauft wurden. 

Exkludiert: 
Für den Vertrieb von Produkten 
findet keine Zwischenverarbei-
tung statt. 

3. Gebrauch von 
verkauften Produkten 

Endverbrauch von Waren und 
Dienstleistungen, die von der 
NRV und Tochtergesellschaf-
ten im Berichtsjahr verkauft 
wurden. 

Exkludiert: 
Versicherungen/Vermittler von 
Dienstleistungen erzeugen kei-
nen gesonderten CO2-Ausstoß 
beim Gebrauch durch den Kun-
den. 
 

4. Entsorgung von 
verkauften Produkten 

Abfallbeseitigung und 
Behandlung von Produkten, 
die von der NRV und Tochter-
gesellschaften im Berichtsjahr 
nach Ablauf ihres Gebrauchs 
verkauft wurden. 

Exkludiert: 
Bei Versicherungen/Vermittlern 
von Dienstleistungen findet 
keine Abfallbeseitigung und Be-
handlung von Produkten nach 
Ablauf des Gebrauchs statt. 

5. Nachgelagerte geleaste 
Vermögenswerte 

Betrieb der durch die berichten-
den Gesellschaften (Leasing-
geber) im Berichtsjahr an an-
dere Einheiten vermieteten 
Vermögenswerte. 

Exkludiert 
Nicht relevant.  
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Scope-3-Kategorie  
 

Beschreibung  Inkludiert / exkludiert Begrün-
dung 

6. Franchise Franchise-Betrieb im Berichts-
jahr. 

Exkludiert 
Die NRV und Tochtergesell-
schaften nutzen kein Franchise 
und lagern keine Vermögens-
werte aus.  

7. Investitionen Betrieb von Investitionen (ein-
schließlich Eigen- und Fremd-
kapitalanlagen sowie Projekt-
finanzierung) im Berichtsjahr. 

Exkludiert 
Die Bewertung der Emissionen 
aus dem Betrieb von Investitio-
nen wird für diese Zwecke als 
nicht relevant betrachtet. 

 
7.3 Datenqualität- und Verfügbarkeit 
 
Es wird die zum Betrieb der NRV und Tochtergesellschaften freigesetzte CO2-Emissionsmenge durch 
den Verbrauch von elektrischer Energie, den Einsatz von Energieträgern zum Heizen (Fernwärme), 
den Betrieb des Unternehmensfuhrparks, dem Papier- und Trinkwasserverbrauch sowie der Abwas-
serklärung, der Abfallentsorgung sowie von Kühlmittelverlusten organisationsintern ermittelt. Löschmit-
tel werden nicht genutzt. 
 
Ein großer Anteil des Energieverbrauches (Strom und Fernwärme) wird durch direkt zuordenbare Ein-
gangsrechnungen mit exakter Labelinginformation abgerechnet. Ein geringerer Anteil der verbrauch-
ten Energiemenge wird anhand von exakten Einzelbelegen (Benzin und Diesel) abgerechnet. 
 
Datenverfügbarkeit Strom und Fernwärme 
Lieferant ist der regionale Energieversorger MVV Energie AG in Mannheim. Strom wird für alle Ge-
schäftsräume vom Lieferanten direkt jährlich mit Verbrauchsangaben abgerechnet. Fernwärme wird 
für die Geschäftsräume Augustaanlage 25 vom Lieferanten direkt, bei den Geschäftsräumen Au-
gustaanlage 23 und 32 über die Nebenkostenabrechnung vom Vermieter abgerechnet. Monatlich wer-
den Abschlagszahlungen geleistet. 
 
Datenverfügbarkeit Fuhrpark 
Es werden je Fahrzeug in den monatlichen ARAL-Tankkartenabrechnungen die verbrauchten Liter 
und die Kosten getrennt nach Benzin- und Dieselkraftstoff ausgewiesen. Die nicht über die ARAL-
Tankkarten abgerechneten Treibstoffe werden durch Umrechnung in Liter Benzin- und Dieselkraftstoff 
auf Grundlage der jährlichen Durchschnittspreise ermittelt (Quelle: ADAC). Die Umrechnung in CO2-
Äquivalente erfolgt anhand des Berechnungstools des Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz (Quelle: LfU-Leitfaden; GEMIS-Datenbank Version 5.0) unter Berücksichtigung al-
ler direkten und indirekten CO2-Emissionen der Vorkette und Hilfsmengen. Eigene Betriebstankstellen 
bestehen nicht. 
 
Datenverfügbarkeit Papier- und Wasserverbrauch sowie Abwasserklärung 
Lieferant für Trinkwasser ist der regionale Energieversorger MVV Energie AG in Mannheim. Der Liefe-
rant bzw. Vermieter rechnet jährlich mit Verbrauchsangaben ab. Es wird eine exakte Labelinginforma-
tion für den CO2-Emissionsfaktor bereitgestellt. Die Abwasserklärung erfolgt in den Klärwerken der 
Stadt Mannheim. Auch hier werden exakte CO2-Emissionsfaktoren bereitgestellt. Für den Papierver-
brauch werden ebenfalls exakte Labelinginformationen für den CO2-Emissionsfaktor für die vom Liefe-
ranten bezogenen Papierprodukte bereitgestellt. 
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Datenverfügbarkeit Abfallentsorgung  
Für die verschiedenen Abfallkategorien werden von den Entsorgungsdienstleistern CO2-Emissions-
faktoren bereitgestellt.  

 
Die NRV bestätigt, dass die ausgewählten Methoden entsprechend den Anforderungen des PAS 
2060:2014 Standards angewendet werden.  
 
Datenverfügbarkeit Geschäftsreisen  
Geschäftsreisen werden nach gewähltem Verkehrsmittel (Pkw, Bahn, Flugzeug) über ein SAP-System 
erfasst. Flugreisen werden direkt im SAP-System mit den entsprechenden CO2-Emissionsfaktoren auf 
Basis von DEFRA 2020 bewertet, wodurch die CO2-Emissionen pro Flugreise auswertbar sind. Reisen 
mit der Bahn werden nach Personenkilometern (pkm) mit Emissionsfaktoren der Deutsche Bahn AG 
bewertet. Geschäftsreisen mit dem Pkw werden mit den Emissionsfaktoren des Umweltbundesamts 
(UBA) gemäß Handbuch für Emissionsfaktoren (HBEFA Version 4.1) bewertet. 
 
8. CO2-Managementplan (Carbon Footprint Management Plan) 
 
Die Vermeidung und Reduktion von CO2-Emissionen hat für die NRV und Tochtergesellschaften im-
mer höchste Priorität. 
 
Um den Energiebedarf zu reduzieren, setzen wir in unseren Geschäftsräumen eine Vielzahl an Maß-
nahmen zur Steigerung der Energieeffizienz ein. Neben Energieeffizienzmaßnahmen ist der Einsatz 
von erneuerbarer Energie der zentrale Hebel, um CO2-Emissionen zu reduzieren. Während die Ver-
brennung fossiler Energieträger eine der größten CO2-Emissionsquellen weltweit darstellt, gilt die Nut-
zung von 100 % Strom aus erneuerbarer Energie als klimaneutral. Daher haben die NRV und Tochter-
gesellschaften den Bezug von Strom in den Geschäftsräumen im Juni/Juli 2021 auf 100 % Ökostrom 
aus erneuerbaren Energien umgestellt. Der Bezug von Heizenergie erfolgt zu 100 % über Fernwärme 
auch aus erneuerbaren Energien und somit bis zu 30 % klimaneutral; Tendenz steigend. 
 
8.1 Emissionsreduktionsplan 2022 ff und Zielplanung „Net Zero“  
 

Umweltziele Maßnahmen Zeitraum Status 
Energieeffizienz  
Reduktion des Ener-
gieverbrauchs  

Regelmäßige Energieaudits 
in der NRV; hierbei haben 
sich Energieeinsparungspo-
tentiale, insbesondere in 
den Bereichen Heizung, 
Lüftung, Kälte und Beleuch-
tung ergeben. 

2018 ff Sukzessives Heben 
der identifizierten Po-
tentiale bis zum Jahr 
2023 (Leistungser-
klärung für den Zeit-
raum 3). 

 Reduzierung der Laufzeiten 
von stromintensiven Ver-
brauchern auf ein Mindest-
maß. 

2022 ff Geringerer Einsatz 
der Klimaanlage 

Erneuerbare Energie 
Nutzung von 100 % 
Strom aus erneuerba-
rer Energie 

Bezug von 100 % Strom 
aus erneuerbarer Energie 
wie Wind, Wasser, Sonne 
und Biomasse 

seit 2021 Im Juni/Juli 2021 
wurde der Bezug auf 
100 % Ökostrom um-
gestellt. 
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum Status 
Nutzung von 100 % 
Heizenergie aus er-
neuerbarer Energie 

Bezug von 100 % Fern-
wärme mit einem Emissi-
onsfaktor von 173,3 
kg/MWh.  

seit 2017 ff 30 % 

Mobilität 
Schrittweise Umstel-
lung des Fuhrparks 
auf emissionsarme 
bzw. emissionsfreie 
Fahrzeuge und Re-
duktion des Treib-
stoffverbrauchs 

Flottenoptimierung durch 
emissionsärmere Fahr-
zeuge; die Fahrzeuge des 
Unternehmensfuhrparks 
werden in den nächsten 
Jahren schrittweise von Ver-
brennungsmotoren auf Hyb-
rid- und Elektrofahrzeuge 
umgestellt. 

2021 ff 2021 begonnen; ste-
tige Erhöhung ge-
plant; bis zum Jahr 
2023 (Leistungser-
klärung für den Zeit-
raum 3) Reduzierung 
um 10 % gegenüber 
2020. 

Förderung der Nut-
zung des ÖPNV 
durch die Mitarbeiter 

Zuschuss für Innendienst-
mitarbeiter zu den Kosten 
der Tickets des VRN. 

2021ff. 6,5 % der Mitarbeiter 
2021.Steigerung des 
Anteils durch ge-
zielte Werbemaß-
nahmen trotz zuneh-
mendem Anteil mobi-
les Arbeiten auf 10 
% bis 2023. 
Ziel „Net Zero“ 2045 

JobRad Beitritt zum JobRad-Ange-
bot durch die NRV. Mitarbei-
ter der NRV und Tochterge-
sellschaften können bis zu 2 
Fahrräder/Pedelecs hier-
über vergünstigt leasen. 

seit 2019 6,5 % der Mitarbeiter 
nutzen das Angebot 

Umrüstung der Ga-
rage des Firmensit-
zes für die Elektro-
mobilität 

Installation einer Ladesta-
tion für Firmenfahrzeuge 

2021 Seit 2021 vorhan-
den; weiterer Ausbau 
bei wachsendem Be-
darf. 

Wasserverbrauch  
Reduzierung der 
CO2-Emssionen des 
Trinkwasserver-
brauchs  

Das Trinkwasser wird vom 
Versorger MVV Energie AG 
unter Nutzung von erneuer-
baren Energien gewonnen 
und verteilt. 

2021 Zum 01.01.2021 er-
folgte die Umstellung 
des gesamten 
Strombedarfs des 
Versorgers zur Trink-
wassererzeugung 
auf 100 % Ökostrom. 

Reduzierung der 
CO2-Emssionen aus 
der Abwasserklärung 

Die Energieversorgung zum 
Betrieb der Abwasserkläran-
lagen der Stadt Mannheim 
wird auf erneuerbare Ener-
gien unter Nutzung von 
Klärgas umgestellt. 

2021 ff   
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum Status 
Papierverbrauch  
Reduzierung des Pa-
pierverbrauchs  

Verstärkte Nutzung interner 
und externer digitaler Ge-
schäftsprozesse. Die Ver-
tragsverwaltung und die 
Leistungsbearbeitung erfol-
gen durch Nutzung digitaler 
Geschäftsprozesse teil-
weise papierfrei. 

2009 ff Reduzierung des Pa-
pierverbrauchs um 
mindestens 5 % im 
Vergleich zu 2021 
bis 2023 durch geän-
derte Geschäftspro-
zesse. 

Nutzung von Hygie-
nepapieren aus CO2-
emissionsreduziertem 
Recyclingpapier  

Bezug von Hygienepapieren 
aus CO2-emissionsreduzier-
tem Recyclingpapier  

2021 ff Im Laufe des Jahres 
2021 wurde der Be-
zug von Hygienepa-
pier auf emissionsre-
duziertes Recycling-
papier umgestellt. 

Nutzung CO2-emissi-
onsärmerer Papier-
produkte 

Bezug von CO2-emissions-
armen Papierprodukten vom 
Lieferanten unter verstärkter 
Nutzung von Recyclingpa-
pier.  

2021 ff Im Laufe des Jahres 
2021 wurde der Pa-
pierbezug vollständig 
auf 100 % CO2-neut-
rales Papier umge-
stellt.   

Abfälle 
Abfallvermeidung und 
Entsorgung 

Im Rahmen eines Entsor-
gungskonzepts führen wir 
wiederverwertbare Materia-
lien wie Altpapier in den 
Rohstoffkreislauf zurück. 
Wir arbeiten ausschließlich 
mit zertifizierten Entsor-
gungsfachbetrieben. 

2021 ff Reduzierung der ab-
fallbedingten CO2-
Emissionen im Ver-
gleich zum jeweiligen 
Vorjahr, wenigstens 
Niveau vom Vorjahr 
oder Reduzierung 

Geschäftsreisen  
Reduktion der Anzahl 
der Geschäftsreisen  

Im Vergleich zu 2019 soll 
die Anzahl der Geschäfts-
reisen reduziert werden, in-
dem diese verstärkt durch 
Videokonferenzen substitu-
iert werden.  

2022 ff Reduzierung der An-
zahl von 
Geschäftsreisen um 
mind. 10 % bis 2023 
im Vergleich zum 
Jahr 2019. 

Reduktion der CO2-
Emissionen pro Ge-
schäftsreise 

Die mit jeder Geschäfts-
reise verbundenen CO2-
Emissionen sollen im 
Durchschnitt vermindert 
werden, indem verstärkt 
Reisen mit der Bahn durch-
geführt werden.  

2022 ff Reduktion der CO2-
Intensität einer 
durchschnittlichen 
Geschäftsreise. Auf 
Inlandsflüge soll 
weitgehend 
verzichtet werden. 
Ziel „Net Zero“: 2045. 
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9. CO2-Ausgleichsprogramm (Carbon Offset Strategy) 
 
Kompensation durch Klimaschutzprojekte 
 
Ein Teil der CO2-Emissionen kann derzeit nur in Verbindung mit unverhältnismäßigen Kosten bzw. gar 
nicht vermieden werden. Diese in unserem Geschäftsgebäude verbleibenden rund 107,08 t CO2 
(2021) werden von der NRV in einem letzten Schritt mit Klimaschutzprojekten kompensiert, d. h. dass 
wir CO2-Reduktionszertifilkate zur Kompensation in der Menge (107,08 t) der tatsächlich verursachten 
CO2-Emissionen erworben haben. 
 
Die NRV unterstützt dabei ein deutsches und ein internationales Projekt mit Schwerpunkten auf der 
Wiederaufforstung und der Vermeidung einer Abholzung. Als globales Problem muss der Klimawandel 
mit globalen Ansätzen gelöst werden. Emissionsminderungen helfen den weltweiten Klimawandel zu 
bekämpfen – unabhängig davon, wo sie erzielt werden. Wichtig bei der Auswahl der 
Klimaschutzprojekte ist, neben der Qualitätssicherung der zugrundeliegenden CO2-Berechnungen, die 
absolute Transparenz bei der Verwendung der freiwilligen Beiträge. 
 
Die NRV unterstützt dabei über die Plattform natureoffice.com der natureOffice GmbH die Vermeidung 
von Abholzung von Regenwald im Amazonas (Brasilien) sowie Waldumbau und Waldschutz im 
Schwarzwald mit dem Klimaschutzkombi-Zertifikat „Deutschland plus Schwarzwald, Gemeinde 
Fröhnd“ kombiniert mit PACAJAI REDD+: VERMIEDENE ABHOLZUNG IM AMAZONAS-
REGENWALD, Brasilien, zertifiziert im VCS. Das Projekt hat zum Ziel, die Entwaldung im 
brasilianischen Amazonasgebiet zu reduzieren und gleichzeitig den Lebensraum gefährdeter Arten zu 
bewahren. Das Kyoto Protokoll empfiehlt, Klimaschutz dort durchzuführen, wo er kostengünstig 
umgesetzt werden kann, was zu einer großen Zahl von Klimaschutzprojekten in Entwicklungsländern 
führt; jedoch gibt es viele gute Gründe für mehr regionalen Klimaschutz, denn auch unsere 
heimischen Wälder sind von Klimaveränderungen betroffen und benötigen für eine optimale 
Anpassung Unterstützung. Während die eigentliche Kompensation unserer CO2-Emissionen durch 
das Klimaschutzprojekt zur Regenwaldaufforstung im brasilianischen Amazonasgebiet stattfindet, 
unterstützen wir mit der Wahl von „Deutschland plus“ gleichzeitig auch noch den regionalen Kli-
maschutz. Hier fördern wir für das Jahr 2021 ökologische Waldumbauprojekte im Schwarzwald. 
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10. Anhang A: Qualifying Explanatory Statements (QES) – Übersicht Checklisten 
 

10.1 QES Checkliste für die Verpflichtungserklärung zur CO2-Neutralität 
 

Punkt  Status Ort/Verzeichnis in 
PAS 2060 

1 Beschreibung der Verantwortlichkeiten/ 
Zuständigkeiten in Bezug auf die zu ana-
lysierenden Daten. 

 
 

Kapitel 4 

2 Person/Unternehmenseinheit, welche für 
die PAS 2060 Erklärung verantwortlich 
ist. 

 Kapitel 4 

3 Bezeichnung des Gegenstandes der 
PAS 2060 Erklärung. 

 Kapitel 4 

4 Begründung zur Auswahl des zu zertifi-
zierenden Gegenstandes. 

 Kapitel 4 

5 Definition der Systemgrenzen des zu 
betrachtenden/zertifizierenden Gegen-
standes. 

 Kapitel 4 

6 Beschreibung der Eigenschaften des zu 
zertifizierenden Gegenstandes (Zweck, 
Ziele und Funktion). 

 Kapitel 4 

7 Beschreibung aller Aktivitäten, Ziele, 
Zwecke. 

 Kapitel 4 

8 Auswahl der PAS 2060 Option, nach 
welcher die CO2-Neutralität erreicht wer-
den soll. 

 Kapitel 4 

9 Definition des Zeitpunktes, der Errei-
chung des CO2-neutralen Status/Zustan-
des, sowie des Zeitraums, in welchem 
dieser Zustand erfüllt werden soll. 

 Kapitel 4 

10 Auswahl eines entsprechenden Stan-
dards bzw. einer Methode zur Erfassung 
der CO2-Emissionen und der Berech-
nung des Corporate Carbon Footprints 
des betrachteten Gegenstandes. 

 Kapitel 7 

11 Begründung zur Auswahl der angewen-
deten Methode(n). 

 Kapitel 7 

12 Bestätigung, dass die angewendete Me-
thode(n) den Kriterien von PAS 2060 
entspricht bzw. entsprechen. 

 Kapitel 7 

13 Beschreibung der CO2-/Treibhausgas- 
Emissionen, Klassifizierung nach Scope 
1, 2 und 3 sowie Ausmaß des Corporate 
Carbon Footprints des betrachteten Ge-
genstandes (ohne den Zukauf von car-
bon offsets). 

 Kapitel 7 

a Alle Treibhausgasemissionen sollen be-
rücksichtigt und in t CO2e angegeben 
werden. 

 Kapitel 7 
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Punkt  Status Ort/Verzeichnis in 
PAS 2060 

b 100 % der für den betrachteten Gegen-
stand relevanten Scope-1-Emissionen 
werden zur Berechnung des Carbons 
Footprint herangezogen. 

 Kapitel 7 

c 100 % der für den betrachteten Gegen-
stand relevanten Scope-2- Emissionen 
werden zur Berechnung des Carbons 
Footprint herangezogen. 

 Kapitel 7 

d Wenn Abschätzungen zu 
Emissionsmengen gemacht werden (vor 
allem Scope 3) soll sichergestellt 
werden, dass es zu keinen 
Unterschätzungen der generierten 
Mengen kommt. 

 Kapitel 7 

e Scope-1-, 2- und/oder 3-Emissionen, 
welche mehr als 1 % des gesamten Car-
bon Footprints ausmachen, werden be-
rücksichtigt (Ausnahme: zu hohe Kosten 
für die Ermittlung oder technisch nicht 
möglich). 

 Kapitel 7 

f Der quantifizierte Carbon Footprint stellt 
mehr als 95 % der relevanten Gesamt-
emissionen dar. 

 Kapitel 7 

g Wenn eine einzelne Emissionsquelle 
mehr als 50 % der Gesamtemissionen 
ausmacht, wird der 95 % Grenzwert für 
die verbleibenden Emissionen angewen-
det. 

 Kapitel 7 

h Die Nichtberücksichtigung von Emissio-
nen und/oder der Grund dafür werden 
begründet und erklärt. 

 Kapitel 7 

14 Im Falle, dass der beschriebene Gegen-
stand eine Organisation/Unternehmen 
bzw. den einen Teil davon darstellt, ist 
sicherzustellen: 

 Kapitel 4 

a Die Systemgrenzen des zu zertifizieren-
den Gegenstandes sollen klar beschrie-
ben werden. Falls CO2-relevante Teile 
nicht berücksichtigt werden, ist dies zu 
dokumentieren. 

 Kapitel 4 

b Die Emissionsursachen wurden evaluiert 
und den entsprechenden Scopes zuge-
ordnet und daraus mittels GEMIS Daten-
bank oder spezifischer Emissionsfakto-
ren quantifiziert. 

 Kapitel 7 
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Punkt  Status Ort/Verzeichnis in 
PAS 2060 

15 Beschreibung, wenn der betrachtete Ge-
genstand einen Teil einer Organisation 
darstellt oder an einem eigenen Standort 
operiert (mit eigenem Unternehmens-
zweck, Ziel, Funktionalität, etc.). 

nicht 
relevant 

 

16 Beschreibung, wenn der betrachtete Ge-
genstand ein Produkt oder Service dar-
stellt und alle Scope-3-Emissionen bein-
haltet. 

nicht 
relevant 

 

17 Weitestgehend wurden gemessene Da-
ten herangezogen, Emissionsfaktoren 
wurden nach in GEMIS veröffentlichten 
Umrechnungsfaktoren oder nach spezifi-
schen Emissionsfaktoren angesetzt, da-
bei werden alle CO2-Emissionen nach 
dem GHG Protocol berücksichtigt. 

 Kapitel 7 

18 Details/Begründung und Erklärung, wa-
rum Scope-3-Emissionen nicht berück-
sichtigt werden. 

 Kapitel 7 

19 Beschreibung der Annahmen und Be-
rechnungsmethoden zur Quantifizierung 
der relevanten CO2-Emissionen. 

 Kapitel 7 

20 Beschreibung der Einschätzung zu Unsi-
cherheiten und Variabilität in Zusam-
menhang mit den Systemgrenzen zur 
Quantifizierung der CO2-Emissionen. 

 Kapitel 7 

21 Beschreibung des Carbon Footprint Ma-
nagement Plans: 

 Kapitel 8 

a Commitment (Verpflichtungserklärung) 
zur CO2-Neutralität des betrachteten Ge-
genstandes. 

 Kapitel 6 

b Zeitplan/Zeitraum in welchem der be-
trachtete Gegenstand die CO2-Neutrali-
tät erreichen möchte. 

 Kapitel 5 

c Definition der Ziele, um eine Reduktion 
der Treibhausgasemissionen des be-
trachteten Gegenstandes zu erreichen. 

 Kapitel 8 

d Beschreibung der geplanten Maßnah-
men, um CO2-Reduktionen/Einsparun-
gen zu erreichen. 

 Kapitel 8 

e Beschreibung der Offsetting-Strategie 
und Einschätzung/Beschreibung der 
Mengen, welche auf diesem Weg kom-
pensiert werden sollen (Anzahl und Art 
der Kompensationsprojekte). 

 Kapitel 9 

22 Implementierung eines Prozesses, um 
eine periodische Einschätzung der Ziel-
erreichung zu gewährleisten. 

 Kapitel 4 



 

  Seite 26 von 28 

Punkt  Status Ort/Verzeichnis in 
PAS 2060 

23 Wenn das Subjekt ein nicht wiederkeh-
rendes Ereignis darstellt - Identifizierung 
möglicher Maßnahmen, um Treibhaus-
gasemissionen im maximalen Umfang 
zu reduzieren. 

nicht 
relevant 

 

24 Alle Reduktionen von Treibhausgas-
emissionen, welche in einer früheren Pe-
riode erreicht wurden (3 Jahre vor der 
Baseline) entsprechen den Anforderun-
gen des PAS 2060 Standards. 

nicht 
relevant 

 

25 Anzahl der neu definierten Absichtser-
klärungen/Verpflichtungserklärungen zur 
CO2-Neutralität, ohne entsprechende Er-
klärungen zur Leistungserbringung. 

nicht 
relevant 

 

26 Beschreibung der Konformitätsprüfung.  Kapitel 4 
a Unabhängige Prüfung durch Dritte.  Kapitel 4 
b Andere Prüfungsform. n. r.  
c Eigenprüfung. n. r.  
27 Validierung (Zertifizierungsbescheini-

gung) durch Dritte (die Prüfinstanz). 
 Kapitel 11 

28 Datum des QES und Name der für den 
betreffenden Gegenstand verantwortli-
chen Person. 

 Kapitel 4 

29 Veröffentlichung der QES, um einen 
freien Informationszugang zu gewähr-
leisten. 

 https://nrv-
rechtsschutz.de/ 

30 Aktualisierungen des QES um Änderun-
gen, welche die Erklärung zur CO2-Neut-
ralität betreffen. 

n. r.  
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10.2  QES-Checklist für die Leistungserklärung zur CO2-Neutralität 
 

Punkt  Status Ort/Verzeichnis in 
PAS 2060 Spezifika-
tion 

1 Definition des Standards und der Methode 
zur Bestimmung der Treibhausgasemissio-
nen und der entsprechenden Reduktion. 

 Kapitel 7 

2 Bestätigung, dass die angewendete Me-
thode den Anforderungen des PAS 2060 
Standards entspricht. 

 Kapitel 7 

3 Begründung zur Auswahl der angewendeten 
Methoden zur Quantifizierung der Redukti-
onsmaßnahmen zu den CO2-Emissionen. 

 Kapitel 6 

4 Beschreibung der Maßnahmen, durch wel-
che die CO2-Reduktionen erreicht wurden – 
sowie Annahmen und Begründungen. 

 Kapitel 8 

5 Sicherstellung, dass die Definition des ent-
sprechenden Subjektes über den Betrach-
tungs- bzw. Zertifizierungszeitraum gleich 
geblieben ist/gleich bleibt. 

 Kapitel 4 

6 Beschreibung der reduzierten Treibhaus-
gasmengen. 

n. r.  

7 Definition des Referenzzeitraums (Base-
line). 

 Kapitel 4 

8 Beschreibung der wirtschaftlichen Entwick-
lung des Subjektes. 

n. r.  

9 Erklärung der Umstände zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen (der Intensität) be-
gleitet durch eine Zunahme des betrachte-
ten Gegenstandes. 

n. r.  

10 Auswahl und Beschreibung des angewen-
deten Standards bzw. der Methode zum 
Carbon Offsetting. 

 Kapitel 9 

11 Bestätigung, dass:   
a den erworbenen Offset Berechtigungen/ 

Credits entsprechende CO2-Reduktionen 
gegenüberstehen. 

 Bestätigung 
natureOffice 

b die genutzten Offsetprojekte den Anforde-
rungen/Standards des GHG Protocols ent-
sprechen. 

 Kapitel 9 

c die Carbon-Offsets durch eine dritte 
Rechtsperson geprüft sind. 

 Bestätigung 
natureOffice 

d die Credits der Carbon-Offset-Projekte erst 
nach erfolgter CO2-Reduktion geltend ge-
macht werden. 

 Kapitel 9 

e Credits der Carbon-Offsetting-Projekte in-
nerhalb von 12 Monaten nach Beginn des 
Leistungserbringungszeitraumes geltend ge-
macht werden. 

 Kapitel 9 

f für Events Vorkehrungen getroffen werden. n. r.  
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Punkt  Status Ort/Verzeichnis in 
PAS 2060 Spezifika-
tion 

g die Credits der Carbon-Offsetting-Projekte 
durch eine öffentlich abrufbare Projektdoku-
mentation publiziert und zugänglich ge-
macht werden (Beschreibung des Projektes 
etc.). 

 Bestätigung 
natureOffice 

h die Credits aus den Carbon-Offset-Projekten 
gespeichert, dokumentiert und unabhängig 
abgelegt werden. 

 Bestätigung 
natureOffice 

12 Beschreibung der Kompensationsmengen 
aus den Carbon-Offsetting-Projekten: 

 Kapitel 9 

a Welche Treibhausgasemissionen wurden 
kompensiert. 

 Kapitel 9 

b Aktuelle Menge des Carbon-Offsets.  Kapitel 4 
c Art der Offsetting-Projekte (Kompensations-

projekte). 
 Kapitel 9 

d Anzahl und Art der Carbon-Offset-Credits 
und Periode, in welcher diese generiert wur-
den. 

 Kapitel 9 

e Information zum Ausscheiden der Carbon-
Offset-Credits aus den PAS 2060 Anforde-
rungen. 

 Bestätigung 
natureOffice 

13 Beschreibung der Konformitätsprüfung:   
a Unabhängige Prüfung durch Dritte.  Kapitel 11 
b Andere Prüfungsform. n. r.  
c Eigenprüfung. n. r.  
14 Prüfungsstatement.  Kapitel 11 
15 Erstellungsdatum des QES und Name 

des/der Verantwortlichen. 
 Kapitel 4 

16 Freier Zugang zum QES PAS 2060 z. B. 
über die Unternehmenswebsite. 

 https://nrv-
rechtsschutz.de/ 

 
11. Anhang B: Validation Statement TÜV SÜD 
 
Die TÜV SÜD Industrie Service GmbH (Zertifizierstelle „klima und energie“) bestätigt, dass die CO2-
Neutralität der NRV und Tochtergesellschaften (Augustaanlage 23, 25 und 32, 68165 Mannheim) in 
Übereinstimmung mit dem internationalen Standard PAS 2060:2014 „Spezifikation zum Nachweis der 
CO2-Neutralität“ (Specification for the Demonstration of Carbon Neutrality) in der Periode vom 
01.01.2021 bis 31.12.2021 erreicht wird. Die Validierung erfolgt in Anlehnung an Anhang A, Erklärung 
I3P-1. 
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